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ititol'Ob blieb oder wurde gefangen und im

riumphe aufgeführt.

Marius, Catulus und Sulla
besiegen die Cimbren bei Verona.

101 vor Chr. Geb.

Die Cimbren hatten sich darum von den
Teutonen und den Ambronen getrennt, um auf

einem anderen Wege, als den Erstere genommen

hatten (nämlich durch Tyrol), in Italien einzu¬
fallen. Hier war ihnen denn auch, so bald man
davon Nachricht hatte, der Proconsul &amp;amp;. Luc-
tatius &amp;amp; slin fug, ein sehr edelmüthiger und
gebildeter Römer, mit einem Heere entgegen ge¬
kommen und hatte sich, um die Cimbren beim
Eindringen in Italien zu hindern, vom Fuße der
(norischen) Alpen an bis an die Etsch (Athesis)
gezogen und beide Ufer verschanzt. Die Cimbren,
die kein Schneegebirge, kein Waldstrom aufhielt,
und die nun kamen, leiteten aber wider Erwarten

den Fluß ab und nöthigten so den Catulus, da
sie nun über den Fluß setzen konnten, sich bis
Verona zurückzuziehen. Hier kam ihm aber C.
Marius, der auch in diesem Jahre Consul uns
es so hintereinander zum viertenniale war, mir
seinem Heere zu Hülfe. Er macht den Cimbren
die Niederlage ihrer Bundesgenossen bekannt, ja t
sagt es ihnen sogar, an welchem Tage und an
welchem Orte er ihnen eine Schlacht liefern wolle.
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